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Antıke Un Mittelalter
STEFAN WEINFURTER: Gelebte Ordnung Gedachte Ordnung. Ausgewählte Beıträge Könıig,

Kırche und Reıich, he HELMUTH KLUGER, HUBERTUS SEIBT WERNER OMM Osttildern:
Jan Thorbecke 2005 405 Geb 3290

Aus Anlass des Geburtstages VO Stetan Weintfurter sınd AUuS seinen wa 110 Autsätzen und
Beıiträgen ammelwerken, die seıt 1974 erschienen sınd, zwolf Veröffentlichungen zentralen
Themen ausgewählt und 1n der vorliegenden Festgabe wieder veröftftentlicht worden.

Der Heidelberger Mediävist hat sıch ausgehend VO' der Kirchen- un! Kanonikerretorm 1mM 14
und Jahrhundert miıt der Geschichte des mittelalterlichen Reıichs, mıt dem Könıigtum, der
Reichskirche und dem Adel auseinandergesetzt. Aus diesem regional Ww1e€e thematisch weıtge-

Werk werden wichtige Beıiträge den Forschungsschwerpunkten »Religiöse Lebens-
modelle« (D 1—92), » Formen adeliger und kırchlicher Herrschaft« S 93—185) un! »Könıg und
Reich« S 189—383) vorgelegt. Di1e Herausgeber haben diese wegweısenden Studien ausgewählt, da
S1e Weinturters »Erklärungsmodell VOIN Ordnungswirklichkeit un!: Ordnungsvorstellung 1in VeEeI-

dichteter Form präsentieren«
Im Zusammenhang mıi1t den rel1g1ös begründeten Reformbewegungen etasst siıch Weinfurter

VOT allem mıiıt der Kanonikerreform, die 1n den westlichen Bıstümern des Reichs 1ine andere Ent-
wicklung nahm als in den östlıchen, bischöfliche »Landespolitik« un! bischöfliche Kanoniker-
retorm ıne Einheit wurden (»Reformkanoniker und Reichsepiskopat 1mM Hochmittelalter«, 3—33,
erschienen Das Selbstverständnis der Reformkanoniker beleuchtet ein 1M Jahrhundert
1m Salzburger Raum vertasster Prolog ZU!r Augustinusregel (»Vıta CanoOn1cCa un: Eschatologiıe. FEıne
NECUC Quelle ZU Selbstverständnıis der Reformkanoniker des Jahrhunderts aus dem Salzburger
Reformkreis (mıt Textedition)«, 35—64, erschıenen Die ıntensıven Forschungen Weinfur-
ters über die Prämonstratenser vertritt seıne Arbeıit über »Norbert VO  - Xanten un die Entstehung
des Prämonstratenserordens« ® 65—92, erschıenen 1n der das jahrzehntelange Rıngen
die Einheıt der Reformgruppe und schliefßlich die Institutionalısierung des Ordens auf der
Grundlage des Zisterziensermodells untersucht wird

Fur den Zzweıten Themenkreis » Formen der adeligen und kirchlichen Herrschaft« wurde die
Eıichstätter Antrittsrede VO  - 1983 ausgewählt (»Sancta Aureatensıs Ecclesıia. Zur Geschichte Eıch-
statts 1n ottonıisch-salischer Zeıt«, el 1986 erschiıenen). In dem Beıitrag >> Der Aufstieg der
frühen Wittelsbacher« (S 135—-15/7, erschienen wiırd das Vorgehen der Graten VO Scheyern
dargestellt, die 1m E1 Jahrhundert über Besiıtzkonzentration, Hauskloster un: Vogteiherrschaft
einer »modernen« Adelsftamıilie aufstiegen und als Grafen VO:  - Wiıttelsbach Karrıere machten. Mıt
eiıner Arbeıt aus dem derzeitigen Wırkungskreıis des Jubilars schliefßt dieser Teıl ab (»Der Unter-
gang des alten Lorsch 1n spätstaufischer eıt. Das Kloster der Bergstrafße 1mM Spannungstfeld
7zwischen Papsttum, Erzstift Maınz und Pfalzgrafschaft«, 1591 89, erschıenen Weinfturter
zıeht iıne VO Paul Hübinger 1973 zıtıerte, ber nıcht rezıplerte Quelle heran, die 1m Anhang
abdruckt, das Ränkespiel der Maınzer Erzbischöte gegenüber der Abte1 und den Pfalzgrafen
be] Rheıin darzulegen.

üuntf der sechs Beıträge ZU Thema »König un! Reich« VO:  a den Herausgebern als »das
Herzstück des Bandes« bezeichnet stellen Personen in den Mittelpunkt (>Kaıserın Adelheid und
das ottonısche Kaıisertum«, 189—211, erschıenen 1999 » Die Zentralisierung der Herrschaftsge-
walt 1m Reich durch Kaıser Heıinric LL 215—2653, erschiıenen 1986; »Ordnungskonfigurationen
1M Konflikt Das Beispiel Kaiıser Heıinrichs HL, 265-28/, vorgelegt 20041; »Reformidee und
Könıgtum 1mM spätsalıschen Reich Überlegungen einer Neubewertung Kaıser Heınrichs V .«

290—333, vorgelegt 1992; »Erzbischot Philıpp VO Köln un:! der Sturz Heıinrichs des Löwen«
335—359, vorgelegt Den Abschluss und uch einen gewıssen Höhepunkt bıldet der Be1i-

trag » Wıe das Reich heılıg wurde« ®) 361—383, erschıenen Von der Formulierung »SAaCTO

imper10 elt divae reıi publicae consulere« ausgehend, die 1n einer Barbarossaurkunde VO 115/ steht,
verfolgt Weinfturter die vieltältigen Facetten der Entwicklung der Reichsidee Kaıser Fried-
rich Dıi1e Formel der »Heıiliıgkeit« bot einen Zugang ZUr Abstraktion der Reichsvorstellung. An
die Stelle der Sakralıität des Herrschers Lrat die »Heıiligkeit« des Reiches. > Damıt War die Ent-
wicklung einem Verständnıiıs VO Reich eröffnet, das nıcht mehr VO der heilıgen Kırche her
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definiert wurde |« S 383) cht farbige Abbildungen aus Handschriften un ein ausführliches
Regıster schließen den and aAb

Die 1U leicht zugänglıchen Arbeıten Weinfurters behandeln exemplarisch den Herrschafts-
verband die Grunde lıegenden Ordnungsvorstellungen un: ıhre Wandlungen VOTL allem 11
und Jahrhundert Von daher gesehen sıch die Beıtrage un! bieten 111C problemorıen-
tierte Geschichte dieser Jahrhunderte Wılfried Schöntag

IT VO  Z PADBERG Christianisierung Mittelalter Stuttgart Konrad Theiss 2006 176
s/wu tarb Abb Geb € 34

Das Christentum 1e Laufe der mittelalterlichen Entwicklung Raum kultureller Gemeıun-
samkeıten eben das christliche Europa entstehen Der Vertasser sıeht dafür die Zeıtspanne VO
der Taute Chlodwigs 498® b1ıs ZUur Tauftfe des litauischen Großfürsten Jagıello1386 I hiesen rund 900)
Jahre andauernden Prozess zeichnet der Verfasser insgesamt ecun Kapıteln ach Ausgehend VO
ömischen Erbe un den germanischen Reichsgründungen führt SC1LHECIN Bericht bıs ZUur Tauftfe
Chlodwigs Daran anschliefßend behandelt den Autbau der ırıschen und angelsächsischen Kır-
che, die für die elitere Mıssıon auf dem Festland entscheidend geworden sınd Be1 der angelsächsı-
schen Kirche War bereits der römische FEinfluss VO Anfang der entscheidende Dennoch MUSSiIE

sıch bis der Synode VO  _ Whitby 664 mMit dem iırıschen Einfluss be1 den Angelsachsen USC1-
nandersetzen TSt seIt 664 WAar der allein bestimmende Im Frankenreich hat der Ire Columban
MI1 SC1IiNET Klostergründung Luxeu1l die fränkische Kırche des Jahrhunderts beeinflusst uch
nach SC1IHCT Vertreibung blieb dieser Finfluss VO Luxeuıil über Jahrzehnte hinweg bestehen An
die Stelle der Iren traten Ende des Jahrhunderts die Angelsachsen, VO:  a} denen Willibrord un!
Bonuitatıus den herausragendsten Persönlichkeiten wurden, die die eıitere Entwicklung der
tränkischen Kirche Jahrhundert beeinflusst und den rund für die mıiıttelalterliche Entwick-
lung gelegt haben Die entscheidende Hılte dazu bot der politische Aufstieg der Karolinger, der
ZU Bündnis der Karolinger MI1tL dem Papsttum führte Karl der Grofße hat ı jahrzehntelangem
Kampf mMi1t den Sachsen deren Einbindung ı das Reich un:! die Ubernahme des Christentums C1 -

ZWUNgCN. Von den Sachsen AUS dehnte siıch die Mıssıon beginnend MItL Ansgar nach Skandıinavien
A4aUS obwohl Dänemar TSLT Jahrhundert Island 999 Norwegen Laute des 13 Jahrhun-
derts und Schweden nochmals CINISC Jahrzehnte spater ZU Christentum übertraten Im Jahr-
hundert begann uch die Mıssıon Südosteuropa Konkurrenz zwischen Rom un! Byzanz
Wıe die Vıta des Methodius lehrt ZOS sıch diese Auseinandersetzung VO Großmährischen
Reich der heutigen Slowakei bıs nach Bulgarıen hın ach dem Eindringen der Ungarn verla-

sıch die Mıssıon rst 1000 Wal uch hier die Entscheidung endgültıg gefallen Ungarn
wurde Zzu christliıchen Königreich der lateinısch katholischen Kirche Bulgarıen dagegen BC-
hörte bereıts SECIL dem Jahrhundert ZUr orthodoxen Kırche VO  w Byzanz Von dort AaUs wurde
uch SEIT dem Jahrhundert Russland für das Christentum Dıie (Ottonen haben MI
der Mıssıon den Slawen zwischen FElbe un: der und der un! Weiıchsel begonnen Polen
War 966 bereits chrıstianısıiert W 4S Gebiet zwıschen Elbe un! Oder, Pommern und eck-
lenburg nach dem oroßen Slawenautstan: VO' 983 TSLE 11 Jahrhundert teilweise Ö TST
die Miıtte des Jahrhunderts gelang ach Ostpreußen un! we1liter 1115 Baltıkum drang das
Christentum TST Jahrhundert VOI, wobel Liıtauen und die Taute des Großfürsten Jagıello
386 den Abschluss bıldeten. Das Ergebnıis diıeser 900-Jährıgen Entwıcklung Wal das christlıche Europa,
das der Verfasser zuletzt ı kurzen, knappen Strichen ZzusammenTassen! vorstellt. Der Band ı1ST 1NC

knappe Zusammenfassung der Entwicklung mit guten UÜberblick. Eın umfangreı1-
ches Quellenverzeichnis un! Literaturhinweise C111 umfangreiches Register schließen den
Band ab Die Darstellung des Bandes wiırd durch ausgewähltes, und tarbıges Bıldmaterial
eindrucksvall unterstrichen MMO Eberl


